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Agri co la, Ste phan - Ar ti kel wi der Doc tor Stef fan Cas ten pa wr
Ein ge legt / ...

Ar ti ckel wi der Doc tor Stef fan eyn ge legt.
Her nach vol gen die Ar ti ckel / So in son der hait wi der mich
eyn ge legt seynnd ec.

Quel len:



Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



Ste phan Agri co la
Ste phan Agri co la, sonst Cas ten bau er ge nannt, war in Bay ern ge bo ren und
Lu the ri Zeit ge nos se, stu dier te zu Wien, wur de Bac ca lau reus Theo lo giae
und trat in den Au gus ti ner or den, rei se te nach Ita li en, stu dier te noch drey
Jah re zu Bo no ni en und ward zu Ve ne dig mit gros sem Ruh me Doc tor der
Got tes ge lahrt heit. Er soll zu Wien lan ge Zeit die Theo lo gie ge lehrt und an
die zehn Jah re das De ka nat der theo lo gi schen Fa kul tät be klei det ha ben,
auch viel leicht vor her schon, Lec tor Theo lo giae bey den Au gus ti nern zu
Re gens burg ge we sen seyn. Hier auf wur de er Beicht va ter der Prin zes sin An ‐
na, Kö nig Lud wigs in Un garn Schwes ter, der Braut und nach ma li gen Ge ‐
mah lin Kai sers Fer di nand des Ers ten. Eben die ses Amt ver sah er her nach
bey dem Erz bi schof und Kar di nal Mat thä us Lang zu Salz burg, bey wel ‐
chem er an fangs in gro ßen Gna den stand. Die Hohn spra che, mit wel cher Jo ‐
hann Eck auf Lu thern in Schrif ten und Pre dig ten los s türm te, be wog ihn und
vie le Mön che, Lu thers Bü cher zu kau fen. Er fand die al ten Volks mei nun gen
und Vor urt hei le und die seit Jahr hun der ten ver un stal te te Re li gi on, mit Lu ‐
thers Schrif ten in hel lem Wi der spruch ste hen, wur de evan ge lisch ge sinnt,
fing an, die Miß bräu che in Pre dig ten an zu grei fen und die Wahr heit muthig
zu vert hei di gen. Dar über ward die ka tho li sche Geist lich keit er bit tert, und
der Erz bi schof ließ ihn nach Mühl dorf am Inn ins Ge fäng niß brin gen, worin
er bey na he drey Jah re blieb. Hier wur den ihm auf Be fehl des Erz bi schofs
durch den D. Ni co laus Reib ei sen vier Ar ti kel zum Be kennt niß vor ge legt,
wel che das An se hen des Pab s tes, der Conci li en und der Kir chen vä ter be tra ‐
gen, und da er sich wei ger te sie an zu neh men, wur de er mit der Tor tur,
Schwerd und Feu er be dro het. Man schob end lich die Schuld des Bau ern auf ‐
stan des im Salz bur gi schen auf den Agri co la, um ihn un ter die sem Vor wan ‐
de in ei nem al ten Thurm an der Stadt mau er zu Salz burg le bens lang zu ver ‐
wah ren; heim lich aber mach te man An stalt ihn samt dem Thurm mit Pul ver
in die Luft zu spren gen, und dann vor zu ge ben, es sey Feu er vom Him mel
ge fal len, den Ket zer zu ver bren nen. Der Blitz schlug aber in den Thurm,
ehe Agri co la in den sel ben ge bracht war. Die Sa che wur de durch den da zu
er kauf ten Mann, der das Pul ver an zün den soll te, ent deckt, es ent stand ein
Auf ruhr und man muß te im Jah re 1524 den Ge fan ge nen, aus Furcht vor
dem Volk los las sen.

Er wur de in dem sel ben Jah re Pre di ger an der An nen kir che in Augs burg,
dis pu tier te 1527 auf ob rig keit li chen Be fehl mit den Wi der täu fern, und wur ‐



de 1529 auf das Col lo qui um nach Mar burg ge sandt. 1530 muß te er wäh ren
des Reichs ta ges mit den üb ri gen evan ge li schen Pre di gern die Stadt Augs ‐
burg ver las sen und kam in Mark graf Georgs zu Bran den burg Diens te. Im
fol gen den Jah re wur de er nach Augs burg zu rück be ru fen. Als aber Oe ko ‐
lam pad und Bu cer sich Freun de in Augs burg er war ben und Mi cha el Cel la ri ‐
us ihm Ver druß mach te, ver ließ er mit Ur ban Regi us und Jo hann Ra na noch
in sel bi gem Jah re die Stadt. Mark graf Georg be rief ihn als Pre di ger nach
Hof, wo er 1537 die schmal kal di schen Ar ti kel un ter schrieb.

End lich brauch te ihn der Pfalz graf Ot to Hein rich bey dem Re for ma ti ons ‐
wer ke in der obern Pfalz und schick te ihn nach Ab schaf fung des letz ten ka ‐
tho li schen Ple ba ni Paul Hirsch becks 1542 nach Sulz bach, wo er die ers te
evan ge li sche Pre digt am 2. Sonn ta ge nach Tri ni ta tis hielt, und 1547 be rief
ihn Graf Al brecht von Mans feld nach Eis le ben, dort starb er in den Os ter ta ‐
gen 1547.
 



Agri co la, Ste phan - Ar ti kel wi der Doc tor Stef fan
Cas ten pa wr Ein ge legt / ...
…auch was er dar auf geant wort hat / auß sei ner ge fen ck nus / New lich
von jm auß gan gen.

1523

Ar � ckel wi der Doc tor Steff an eyn ge legt.
OB ich glaub / das die Recht des Bapsts und Kay sers aus got sein.

Ob sy ge walt ha ben die un ge hor sa men zu straf fen mit leyb straff.

Ob alt löb lich ge won hait von der Chris ten li chen kir chen zu go tes eer / auff ‐
ge setzt sein / und zu hal ten.
Ob für die tod ten zu bit ten sey / und was biß her der brauch ist ge we sen, mit
Meß le sen Kert zenn pren nen / ob es jnn zu hilff komm und gut sey

Ob der Bapst und die Bi schof auch al le gayst li chen zu ee ren seyen.

Ob aim pre di ger nit gepür / vor al len las ter haff ti gen und schant li chen wort ‐
ten / der men schen zuhüt ten.
Ob aim pre di ger nit gepür / das volck von al ler auf frur zu ie hen zu der ai ‐
nig kait.

Ob ich von des Bapsts und Kay ser Bull / und man dat wiß / die wi der den
Lu ther / und sey ne an hen ger auß gan gen sein.

Ob ich wiß von dem Man dat des her ren von Saltz burg zu den pre di gern des
Bistunms.
Ob die ge setz / und ge pot der hai li gen Chris ten li chen Kir chen zu hal ten sein.

Und an der Ar ti ckel meer / aber die Sum ma / der ers ten 20. hielt di ses jn nen.

Dar auff ich kurtz lich und in Sum ma al so geant wort.
Die recht der Bapst / und kai ser ss ein auß got wenn sy nit wi der das Evan ‐
ge li seind / und got tes wort / wann Bapst recht und kay ser lich ge walt / leßt
zu vom hun dert zu le hen / Chris tus aber spricht / leycht ewrem nechs ten und
be gert nichts davon.



Al len obern sol man ge hor sam sein / wa sy nit wi der Gott bi et ten / ober ‐
schaf fen / ha ben mith macht die un ge hor sa men zu straf fen / doch mit un ‐
der schaid der gayst li chen / und welt li chen ober kayt ec.

Alt ge won hay ten seyn zu hal ten / als fer und sy als vil sy nit wi der den
rech ten got tes dienst sein.
Wel li cher muß ge mes sen wer den / nach dem wort got tes.

Man laßt auch offt et was zu / von we gen der schwa chen das nit al weg an jm
selbs von nöt ten ist / und davon zu ai nem bes sern - stet tig zu fürn sein / wie
uns Pau lus ver melt.

Für die ge stor ben halt ich zu byten sein / aber al so das der rech ten got tes eer
und lob / auch sei nem wil len kain ab bruch be schech und was biß hie her / jn
zu hilff ge won hait ge hal ten ist straff ich nichts / dann die miß breuch dar inn
/ unnd was dem wort got tes wi der ist.
Bapst bi schoff / unnd all gayt lischait seind zu ee ren / Als Sta t hal ter Chris ti /
so sy nach der leer der hay li gen ge schrifft ler nen und le ben / wie Pau lus
unnd Chris tus offt davon redt / und die so dar wi der ler nen und thuen / her ‐
tigk lich straf fen / haißt sy dieb und schä cher / Pau lus hunt / unnd böß ar ‐
bayt ter Chris tus haißt sy wi der Chris ti en etc.

Ai nem pre di ger gepürt / die las ter zu straf fen / aber nit die men schen in
son der hait / unnd das Ewan ge li um an le gen / an die sit ten der men schen / in
der ge main ge gen al len sten den und al les was got tes wort ist zu pre di gen ec.

Ai nem pre di ger gepürt / die ai nig kait und sünd zu pre di gen in got tes wil len
/ nit sind und ai nig kait / in der un ee re got tes oder in den las tern, wie man
offt lißt im Psal ter ec.
Von der Bul len des Bapsts Le o nis / auch von dem kay ser Ed tict / hab ich nit
fe rer wis sen / denn nach hö ren sa gen / unnd was ich zu zeyt ten bey den
Buch fü rern ge se hen hab / Sy seynd auch al slang ich zu Ro tem berg ge pre di ‐
get hab / nye ver künd wor den / wye man nach brauch des rech ten schul dig
wär / so hab ich mich auch der sel ben we nig be kü mert / oder nach ge fragt
die weyl ich mich jye unn der stan den hab / des Lu thers sach zu pre di gen /
oder zu be schüt zen / Dann als weyt er sich das hay li gen Got tes worts ge ‐
braucht / und der war hait mit den lee ren an hen gig.



Von des von Saltz burgs MAn dat / hab ich nichts ge wißt dann ain ge schray /
hab auch offt be gert / das selb zu hö ren / und so ichs ge se hen hett wer ich
fro ge we sen. Die weyl ich yet zund Sich das ich da wi der nye gethan hab /
denn es ver mag. Man soll rech te grundt li che schrifft pre di gen / der al ten le ‐
rer / des ich mich auffs höchsts ge flys sen hab / Dann wer ist el ter dann der
zwölff pot ten leer / Sant Au gus ti no / Hie ro ni mus / auch Am bro si aber was
der ne wen Lee rer sein von fünf f hun dert ja ren her / Hab ich in drey ja ren nit
vil dar in ge le sen / auch nit so vill zeyt ge hebt ec.

Di ses ist die Sum ma ge we sen mei ner ant wort / auff dye ers ten ar ti ckel. Wie
wol vil re den von der meß / und an dern sa chen ge redt warn / aber auff disen
grund wie an ge zaigt / Ich ver harr und bes tee / in go tes na men / will mich
des auf die ge zeu gen las sen / und auff den herrn Doc tor und No ta ri / ich
hett die ar ti ckel gern all ge setzt / So hat man mir der herrn kain co pey wol ‐
len ge ben / waiß nit auß was ur sach / son der ge sagt / mann wol sich dar über
be den cken.

Her nach vol gen die Ar � ckel / So in son der hait wi der mich eyn ge legt
seynnd ec.
Ich soll ha ben des Lu thers leer / Lan ge zeit schand lich und läs ter lich dem
volck ge pre di get ha ben / mit ver ach tunng Bäpst li ich pull und Kay ser lich
Edict.

Ich soll den stul zu Rhom / ain raub stul ge hais sen ha ben Bapst und al le
Gaist li che ober kait / als Bi schoff und an de re des teuf fels jun ger ge nent ha ‐
ben.

Ich soll wi der den lob li chen brauch / und Gots dyennsts der Meß unnd all
an der Ce re mo ni en / gröb lich schend lich / und ket ze risch ge pre digt ha ben.
Ich soll al len lob li chen brauch Go tes dienst / für die tod ten ab pracht ha ben /
und in des teuf fels na men hais sen hal ten wer sy hal ten woll.

Ich soll ver pot ten ha ben die beycht und vas tenn.

Ich soll al le gaist lich sat zung der vä ter ver spot ha ben.
Ich soll von den pries tern schend lich und gröb lich ge redt ha benn sy Gayß le ‐
der ge hais sen ha ben.

Ich soll kert zen pren nen / unnd was lan ge zeit / im brauch ist ge hal ten wor ‐
den / für gut te werck / zu Go tes eer ab pracht ha ben / al so das nye mants zu



Ro tem berg mer lest meß le sen / Jar tag hal ten / oder an der gots dienst / wie
verhyn ge hal ten.

Ich sey von der ver ach tung we gen / Bäpst li cher pull in den pan ge fal len
aber des sel ben nit ge acht fre ven lich dar über meßs ge le sen und ver spöt lich
ver har ret ec.
Ich soll das volck zu auf frur / wi der die gaist li chen er weckt ha ben.

Ich soll am An s kar tag schendt lich ge redt ha ben / wi der die auff zye chung
der byldt nus / in der kir chen / unnd da wi der auß ge spützt ha ben.

Das und an ders so das ge main ge schray / von mir al lent hal ben umb Rot tem ‐
berg / und des pro stor / des visch gals hat sich er bot tenn / Solch ar ti ckel wi ‐
der mich zu be wey ßen / wie wol der ar ti ckel mer seind ge we sen / so ist
doch das bey der war hait die gantz Sum ma und in hal tung ec.
Dar auff ich bey mei nem ayd mit be we rung des Ewan ge li um / wie nach volgt
geant wurt ha be.

Und in der ant wort offt ge waynt / und zä chert / So ich mein gros se treu / ar ‐
bait bey den von Ro tem berg täg lich be sche hen / be hert zigt hab / Das ich al ‐
so un tre wen lon / davon soll ha ben / den ich auch be hert zigt / dz mein gut te
und rech te may nung / al so lu gen hafft sol ge deu tet wer den / auch offt be ‐
hert zigt mein lan ge ge lyt nen schwe ren unnd schent li chen ge feng k nus / und
das erst yet mit / auff mich ge legt soll wer den / die las ter des todts werdt /
und dz ich al lain da must steen / on al les ge zeug k nus / der frum men red li ‐
chen leut / die offt mein tre wen ar bayt ge spürt ha ben. Das ich auch wo lab
nymm von wan nen di se klag her kompt / von de nen ich vorhyn vil umb got ‐
tes wil len und seins worts wil len / schmach spot und schandt / les ter nus der
ee ren ge lyt ten hab / auch gelt auß ge bot ten ha ben / mich zu schan den zu
prin gen / groß ge klagt in woll ab ge en / an jrem eyn kom men / Sy künn den
sich nym mer nee ren / mich offt auß ge schryen vor al ler welt für ain ket zer /
Unnd yr kai ner nye zu mir kom men / mit ge schrifft oder brü der li cher trew
und der lieb / Mich yr thum zu be wey ßen / ya haim lich oft ve r ye hen / Ich
pre dig die war hait / aber sy kün den sich nym mer ne ren und sy thät ten es
auch gern wa sy derfft ten / ya ich hab mich offt be hert zigt / in di ser mei ner
ant wurt / die eer go tes wort uns es auff die pre dig ge legt / Eben was auff
Chris tus / unnd seyn zwelff pot ten ge legt ist wor denn.



Ich hab mich auch wol selbs ge schä met / vonn we genn mei ner zä chern / So
kan ichs doch nit las sen / so ich mein El lend be denck / und hab ye mandt
dar aus wolt ne men das ich mich be schul digt het / als hett ich un recht gethan
oder ge lee rent oder ge pre digt / Der thut mir vor gott unnd der welt un recht /
wie ich mich ver laß auff mein ant wurt / und ent schul di gung / so sy ge trew ‐
lich wurd für ge bracht ec.

Das ERst
Auff das Erst / hab ich geant wurt / Ich hab mich des Lu thers leer / oder ye ‐
mants nye an ge nom men / of fent lich zu pre di gen oder zu recht vert ti gen /
dann als weyt Lu ther oder an der mit dem wort got tes ge faßt seyn / hab auch
of fent lich auff der Kannt zel ge redt / Wer mich Lu the risch haiß der thu mir
ge walt ich ver künd und pre dig got tes wort. Täg lich auß dem buch und nach
dem Text der hai li gen gschrifft / das ver gych ich (aber das ich des Lu thers
bü cher. Wa ich sy ge ha ben möcht / ge le ßen hab / unnd wa er die gschrifft
rechtt findt ym nach ge volgt / So es stat und zeit ge habt / aber nye nichts auß
sei nen bü chern ge nom men hab / Das ich nitt vorhyn be schawt hab / mit
hoch em fleyß ob es der gschrifft / ym grundt gleych sey / Unnd sy dar ne ben
auch Au gus ti nus / Am bro si us / und Hie ro ni mus ge le senn / Dar auff hat der
herr Doc tor Eber hart geant wort / War umb ich nitt vorhyn auch al so ge pre ‐
digt hab / Ant wort / Es ist mir hert zenn lich layd / das ich mich nit al so
fleys sig auff die hai lig ge schrift ge legt hab / Als ich yet zun der in drey ja ren
/ ge ur sacht von des Lu thers we gen / aber schrey be yr tum / oder nit gethan
hab / vor hin hab ich nym mer die schul le rer und die wie sant Tho mas
schrei ben ge le sen / als die Su mis ten An the nis ten / und Pan tho / aber yet ‐
zund ain gut te zeyt / Alls drey ja ren / mit fleyß sant Au gus tin / und all
grund lich lee rer ge le sen ec.

Bapst Bi schoff und all Gaist lich hab ich an ge zo gen zu ke ren zwy fel tig wie
Pau lus leer net / wa sy dem wort go tes ge meß leer nen und le ben / Die sich
aber sol lichs standts miß brau chen wolt got das es nit ge scheh / wi der die
sel bi gen las ter hab ich in der ge main ge redt / wann die zeit unnd stat in der
pre dig sich ge ge benn hatt ec.

Den stul zu Rhom / hab ich kain Raub stul ge hais senn / die weil er nichts an ‐
ders ist / den das pre dig ampt / und ge walt auf lö ßen und zu pyn den / wie
Au gus ti nus ler net / aber wol hab ich in der ge main ge redt / wi der den miß ‐
brauch des ampts des stuls / das nur mer gelt su chung / Ha ben ain zeyt von



Rhom emp fan gen in den Evan ge li hab auch nye kain le ben di gen bapst mit
na men ge nent / Son der in der ge mayn / Wi der den miß brauch ge redt / Den
sel ben unnd an der ständt / wann es die stat der hai li gen ge schrifft ge ge ben
hat.

Hab auch nye mandt des teuf fels jun ger ge hais sen / denn die sei ne werck
thuen / wie Chris tus sa get / So hab ich auch an vil ndt müs sen pre di gen / da
Chris tus / Pau lus / Hie ro ni mus / Eze chiel / Esa jas / und Za cha ri as / gü tig
wi der die gleichß ner re det / und die so irem gayst li chen stand nit ge meß le ‐
ben / So ha ben sy den ge sagt / ich schend die gayst li chen / So ich nur die
las ter ge strafft hab.
In al len breu chen hab ich nichts ge strafft / dann was die recht eer go tes ge ‐
rin gert / und der sel ben wi der war / Nem lich von der Meß wayß ich nichts
an ders dz ich ge strafft hab / dann die miß breuch / und die ver saum nus / göt ‐
li cher ge pot / wie man in grundt li cher ge schrifft findt.

Von den Ce re mo ni en auch nichts ge strafft / den das un recht an han gen / on
den sel bi gen / wie Au gus ti nus und Pau lus leer net / auch die ver ach tung /
dar durch wa rer und ge pot ner werck / von got auß lieb / auch das falsch
unnd un recht eyt tel davon.

Für die Tod ten / zu bit ten / halt ich / aber wie got tes lob und eer erayscht /
hab auch nichts in den be geng k nus sen ge strafft denn den gros sen aber glau ‐
ben / und hin der nus / rech ten got tes eer / unnd das man umb gelt für sy Meß
lißt / Das al lain auß lieb soll be sche hen. Dar auff hatt ai ner geant wort / wie
sol len wir uns dann er nern ant wort wie Chris tus sa get / der ar bayt ter ist
werdt sei nes lons / die ar bait ist / und leer nen täg lich go tes wort / von Meß
le sen sich er ne ren / findt man nyen dert inn der schrifft / dann wir müs sen
täg lich iw der stand thonn / dem teuf fel / welt unnd flaysch mit dem glau ben
/ so ist der gla wb mir auß dem wort got tes / das uns auch all stundt not wer
zu be hert zi gen / unnd zu leer nen / unnd wa wir das thet ten / das wir stet tigs
un ser volck leer net ten / die recht göt lich schrifft / So dörff ten wir nit al weg
Re qui em sin gen / son der Gau de a mus wann sy wur den frumm unnd frö lich
zu dem ster ben / aber inn Sum ma ich hab nichts trof fen / in den unnd an ‐
dern din gen / denn was rech te / war haff ti ge got tes eer war.
War umb aber die von Ro tem berg nit las sen Meß ha ben / Jar tag / unnd ann ‐
der gots dienst / laß ich sy ver ant wor ten / ich hab dz mein gethan / ge le rent
was recht wer / sy opf fe re ten wein und brot auff den al tar und main ten sy



thet ten den see len und got dar inn ain ge fal len / So doch sant Au gus ti nus
leer net man soll es ge ben ar men leut ten / und das auß lieb / Gott will kain
pf fer meer dann un ser hertz / jm und dem nechs ten ge ge ben dar zu aber hat ‐
te mich be wegt / die groß kos tung / auff sol li che ding ge legt / von got nit
ge pot ten / und was von got ge po ten ist klai ne ge den cken / oder offt gar
kains ha ben.

Ich hab auch ge redt / wenn man sol lich ding thut / und nit am ers ten was
von got ge bot ten ist / so die ne man meer dar inn dem teuf fel wenn got / auch
seind vil ar mer leut da zu Rat feld und an derß wa / auch im Spit tal / die gros ‐
sen hun ger und ar mut ley den / nem lich das ich be richt bin / das sy in der
vas ten ha ben be ge ret / das was ser von den ge saltz nen hä rin gen / Da mit zu
salt zen jr kraut / es ist auch an al ler See len tag / ain fraw ni der ko men / die
kain bis sen brot ge habt hat / die und an der der ar men leut ley den vil / ha ben
mich be wegt / hert zigk lich von dem miß brauch zu re den / dz man vil an die
Ce re mo ni en legt / die doch nur an zai gung ge ben / und nit von got ge pot ten
seind / aber es ist kain punct in der ge schrifft / er ler nen uns dann den
nechs ten zu helf fen / wil ligk lich / und ge ben kos tung auß / wa es got nit ge ‐
pot ten hatt / aber umb das / das uns ge pot ten ist muß man nach lauf fen / und
mit wai nen von uns brin gen / man fragt nit nach den ar men / was ich aber
meer miß brauch in den be geng nus sen / von den tod ten hab an zaigt / wird
ich wol an zay gen / so weyt ter davon ge redt wirt wer den ec.
Beych ten und fas ten / hab ich ge lernt / nach dem Evan ge li um und got tes
wort / wie Au gus ti nus auch an vil en den an zaygt hatt / beych ten sag ich /
sey von gott ge pot ten / auß lieb der fromm kait / nicht auß forcht / al lain von
ge pott we gen / der men schen / denn das ist ain ab göt te rey / dann al le forcht
und lieb ge hö ren al lain got tes eer zu / und wee dem der sich ai ner crea tur
gibt ec.

Gayst li che sat zung der Vät ter / hab ich nit ver worf fen / wa sy nit wi der got ‐
tes wort seynd / oder nit ver hert wer den / von den geyt zi gen / zu miß brau ‐
chung / wi der die lieb got tes und des nechs ten.

Die rech ten ord nung pries ter lichs standts / hab ich auß sant Pau lus an zaigt /
und was dem sel ben wi der ist / ge straf fet / das ha ben sich auch et lich pries ‐
ter / offt un der stan den / mich of fent lich auff den dörf fern ain ket zer zu
schel ten mit vil schmach wor ten / den ich zu ret tung der eer go tes / vor an
hab müs sen zu ge gen in der ge main wi der spre chen / oder in der gley chen



wort / Lie be kind sagt jn / Das sy zu mit kom men / und mich wey sen / wa ich
yrr le set und schawt selbs die Bi bel an / bit tent got umb sei nen gayst / und
wa ir vor euch habt got tes wort / ja ge hört euch nichts an die dorff pey rer.

Des ha ben sich mei ne miß gin ner un der stan den / al les was ich hit zig wi der
die las ter ge redt hab / auff die leut zu deu ten / so ich doch all weg ge redt hab
/ Ich main die las ter / Aber die leut seind mir hertz lich lieb / auch die so mir
auff das üb lest re den und feind send.
Von Kert zen bren nen hab ich nichts ge strafft / Dann der al ten wey ber aber
glau ben / und ver ges sen got tes ge pot / ste cken sant An na si ben liecht auff
steet ains ain fie rer / aber ai nem ar men men schen / ge ben sy nit ain bis sen
brot / sy er zay gen ir an dacht / In dem eus ser li chen lyecht / aber inn wen dig
ist we nig liecht / des glau bens und der lieb / sy ne men von den ge storb nen
ain maß oder len ge von ai ner kert zen bren nen es 30 tag / dar nach soll dem
ge storb nen ge holf fen sein / und set zen ir ver trau en al so auff die ge schech ne
werck / so sy die hülff al lain se hen sol len in dem glau ben.

Die und an der miß breuch hab ich ge strafft / so ha ben sy mich denn ver stai ‐
nen wol len / ich waiß nit / wz den tod ten baß mag helf fen / dann an dech tig
ge beet / jm glau ben auß lyeb unnd das die hi ei gen jre freund / in go tes wil ‐
len / auß sei nen wort war ne men und vol brin gen / wie im Evan ge li steet.

Vonn dem Bann / waiß ich gar nichts / die weyll ich nye un der stan den hab /
des Lu thers ge schrifft oder leer / zu pre di gen die ich noch nit al le ver stee /
son der wie oben ge sagt. wa ich ain ver stan denn hab / das er got tes wort
recht ge fürt hat / hab ich dem wort got tes an han gen / bin auch nye von ge ‐
mel ter ober kait / Cit tiert oder ge for dert wor den / rech nung zu ge ben / mei ‐
ner pre dig / so ist kain ver kün di gung bai der ge bott be sche hen bey uns in der
Stat / so ist mir von nöt ten ge we sen sei ne Bü cher zu le sen / so man sy stet ‐
tigs in den hen den /umb ge zo gen hatt / das ich weßt was recht oder un recht
wär / Ich hab auch nur Sant Pau lus Pe trus Ja co bus Epis tel Evan ge li Jo han ‐
nis / wür ckung der zwelff pot ten ge pre digt / Das ist ain leer / die lang da hin ‐
den ist ge le gen / und wer sy vor hin nit ge hört hat / der maint es sey et was
news / auch der ge stalt ist zum tayl / vor mir ge pre digt wor den / von wort
zu wort / unnd an der grundt li che schrifft.
Dar umb ich on al len ver dacht / Bäpst li cher Bull täg lich und frö lich / hab
nach der pre dig Meß ge le sen / dar von ge leer net / was ich von ir in dem wort
go tes be fun den hab ge grundt zu sein / hab auch war lich an den Bann der



Bull nit ge dacht und mich von der Bull we gen / über das klar lau ter wort
got tes ge lin dert / so ich davon hab hö ren sa gen weytlef fig / so ge denck / ich
wol et li cher Bull / von dem nechs ten Conci li / zu Rom ge hal ten auß gan gen
/ Aber dar umb so sy nit ver kündt seind wor den / of fent lich nichts davon ge ‐
hal ten / oder vor zo gen ist ec.

Von we gen der auf frur / laß ich mich auff al le frum men men schen / und
auff die ge schrifft so ich in hen den ge hebt hab zu pre di gen / das ich auff das
höchst / zu frid unnd ai nig kayt ge bet ten hab / und ob al len din gen / wie Jo ‐
han nes und an der leer nen / die lieb des nechs ten ge sucht / und ge leer net hab
/ So ich aber nach art der schrifft / der sa cra ment las ter ge strafft / ha ben
mei ne miß gün ner / für ge ben ich schend sy.
War umb hit zig wi der die las ter gut tig gen al ler welt schenn det nitt auch
Chris tus / So er sy dieb unnd mör der haist teuf fels kin der und der glei chen /
ich ge denck an sant Au gus ti nus red. Quod se di ti o ne sec cle sia ex ci tant / quid
vo lunt in ea vi de ri ec.

Vomm Auf fer tag sag ich / das ich sach vil volcks da bey der Non / da man
was ser her ab goß / dz bild hin auff ge zo gen ward das volck auß der kir chen
lieff / rauf fen und schla gen von den Bu ben ward / dz ich nit stat her zu pre ‐
di gen / und be hert zigt den un ver standt des ar men volcks / das von nutz der
Auff art / nit mer ge naigt wer zu hö ren / dann das bild zu se hen / unnd das
das ge schray ge pot ten zu hö ren / Got tes wort und so gar kain scham hat /
ge gen den krum pen ge sang in der kir chen / unnd das es al lain da her floß /
das man sy von jrer schwach hait nit wey ßet Hab ich wol uber das schand ‐
lich ge schray / und ge lech ter / an dem hai li gen tag auß ge spützt / unnd ge ‐
sagt das es got klagt sey / Das man al so mit gros sem prö gel / mit den hült ‐
zin göt zen umb ge et unnd das volck yet zund so es die recht hy melf art ler nen
soll / Die es hie ha ben muß / auß sei ner narr hait und thor hayt dar von laufft /
set zen gleich das hin der her für / O wee den / dye das volck dar in nen wei sen
sol len / und be stat ten es sel ber mitt jrem vor gang / WWar umb seind die bu ‐
ben yet zund nit im pann. So sy schla gen und rauf fen in der kir chen.

Item ich hab mich auch auff al le frum me / Er ber bur ger Ed len und un ed len /
unnd auff ain gant ze ge main Re fe ryert / das ich mit de nen / Auch mei ne di ‐
se ent schul di gung bey prin gen wol / So ich das auch vorhyn / drey ma len
von in ge schrifft lich ge zeug k nus hab / Wie wol man spricht ich hab mich



da mit bes ter cken wol len / Aber Pau lus hatt es auch gethan / wie man list in
acti bus / da jm die ju den zu tod ten ain ayd ge schwo renn he tenn ec.

Nach dem hat der Doc tor ge redt / ich soll ge den cken / ob mich di se ent ‐
schul di gung helf fen mag / un d man werd man weyt ter mit mir hand len /
mich zu uber zeu gen / das ich des Lu thers leer ge pre digt hab.
Ant wort
Ich hab bey ai nem gros se thom ge redt / und red es noch / von Lu thers leer
wie oben.

Doc tor Eber hart
War umb habt jrs vor hin nit auch ge pre digt / man kann es nit al les mit ai nem
gwalt auff he ben von stund an.

Ant wort
Un ser ampt ist zu pre di gen die war hait / und was zut hon sey / wer gnad hab
zut hon / der thue es wann in Got tes wort facht.
Doc tor Eber hart
Ich merck woll jr hal tent nichts / vom Ca pi tel.
Om nis utri us que.

Amit. si ali quit
So et was dar inn ist der rech ten Got tes eer / wi der unnd dem wort got tes so
ist es oben be gryf fen ec.

Doc tor Eber hart
O Gott von hy mel es statt be küm mer lich / in der welt / Es kan on gros se
auf fru wr nit er ge en.
Ant wort
Es ist mir von hert zen layd / Aber wer gott ver trau wet wirt hye und dort be ‐
hüt. Dann es ist got tes wort / wie Au gus ti nus leer net / Ain arch dar inn sich
ain yed li cher ver ber gen sol yn al lem Sünd fluß / der lay der sich yet zund an ‐
hebt. Es ist kain grös se re sünd dann der un g la wb ec.

Ich hab zum lets ten ge pet ten umb gots wil len / Er soll mich mei nem Gne di ‐
gen her ren von Saltz purg / mit gna den zu be den cken be vol chen ha ben / an ‐
ge se hen mein gros se schwe re ge feng k nus / Lan ge zeyt / wer ich be richt auß
der gschrifft das ich geyrrt hett. So wolt ich mich las sen wey senn / oder ob
ich zu hyt zig wi der die las ter ge redt het / So be ger ich gnad / Wolt auch



gern die Re gel Chris ti hal ten / Wa sy euch an ai nem ort nit hö ren wol len /
so flyecht an ain an ders / drumb wolt mich sein gnad nit im Bis tumb ha ben
/ Wer ich wil lig dar auß zu zye chen / oder ob sein gnad sorg het / Der rach
dar vor mich got be hüt / möcht mich sein gnad zu jm ne men und las sen Got ‐
tes wort pre di gen / Das sein gnad doch zu hö ret wie mein pre dig ge stelt wer
/ oder die weill ich noch man gel hab der kunst der zun gen / als He bre e isch /
Krie chisch und sunst noch vil mer zu wys sen not / so wer ich wil lig zu ai ner
hoch en schul zu zye chen / Al so ist man ab ge schy den / Es seind auch et lich
wort mer ge redt wor den / von der weych der mü nich / und den ann dern din ‐
gen / die Nonn hait be tref fent.

Es hat auch ai ner auß den zwayen ge redt man muß lang sam mit dem Ewan ‐
ge li um umb ge en / und nit mit gwalt dye löb li chen breuch auff he ben / O
wolt gott das er Sant Paul ge le sen het / der die pre dig das Ewan ge li hayst
ain Tauff / dar umb das man in dem / nit faul sein soll / und der Psal ter
spricht ser mo eins. Unnd wie die Zwelff pot ten gethan ha ben / als man lißt
in Acti bus ap po sto lomm.
Al so wardt ich was man mit mir hand len wirt / in got tes na men / es soll
auch von mir nye mandt jn nen wer den / dz ich et was ver nai nen wil / das ich
waiß in mey nem ge wis sen got tes wort zu sein / wann so ich mit lu gen /
mein le ben ret ten wolt / so ver dam met ich mein seel ewig / dar vor mich und
ai nen ye den Chris ten men schen got be hüt.

Die ur sach mei nes seyff zen / unnd wai nen / seind oben an zaigt wolt got ich
möcht plut wai nen / und das es hülff / über die groß blint hait der welt / die /
dye zeyt des lets ten tags / nit be hert zi gen wil / es leyt war lich die agst an
der wurt zen.

Es hat auch der fromm herr No ta rii / des mu ter mir vil guts gethan hat so
ich zu Passaw ge pre digt / haim lich zu mir ge sagt / Ich soll mich er ge ben /
ob ich geyrrt het / das ich es wolt wi der ruf fen / und die sach ge leer ten auff ‐
ge ben / Ant wort / So ich werd be richt / auß der hai li gen ge schrifft das ich
geyrt hab wol ich thon was sich ge bür / aber nye mandt ha ben zu ur tay len
dann die ge schrifft.
Das Evan ge li um wirt ge pre di get / der su ne des men schen kompf fin det klai ‐
nen gla w ben / der knecht der da waißt den wil len sei nes Her ren unnd thut in
nit / würdt ge schla gen / Ain Reych ist wi der das an der / der tag kompt / O jr



aus ser wöl ten kin der got tes / ge et in die ar chen / das ist die hay lig ge schrifft
/ da mügt jr si cher sein al lein ec.

Ge ben in mei ner El len den ge fen ck nus / von mir Stef fan Cas ten pa wr ain ar ‐
mer die ner al ler Chris ten.
 



Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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